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In diesem Praktikum soll ein Taschenrechner mit „innovativer“ Ein-Knopf-
Bedienung programmiert werden.

Aufgabe zu Hause als Vorbereitung: Wie müsste der Code für die zweite Aufgabe
aussehen? Schreiben Sie den auf oder programmieren Sie den ohne die Hardware!

Das C-Projekt basiert auf der kleinen Funktionsbibliothek, die aus display02.c
und display02.h besteht. Die Funktionsnamen und -parameter sollten weitgehend
selbsterkärend sein. Von besonderem Interesse sind:

void initialize(void);
void writeString(char s[]);
void writeNumber(unsigned int a);
int getIncrement(void);
unsigned int getMillisecondsSinceLastChange(void);
void waitMilliseconds(unsigned int duration);

Die Funktion getIncrement gibt dabei zurück, um wieviel Schritte der Encoder
seit dem letztem Aufruf dieser Funktion im Uhrzeigersinn (Rückgabewert positiv)
oder gegen den Uhrzeigersinn (Rückgabewert negativ) gedreht worden ist.

Schließen Sie das Display (Link zur Anschlussbelegung) so an das LaunchPad:
jeweils Versorgungsspannung und Masse verbinden, Pin 1.0 an RS (Register Select,
hier ein Signal zur Unterscheidung zwischen Befehlen und Daten), Pin 1.1 an E
(Enable, das Signal, eine Datenübertragung duchzuführen), Pins 1.4 bis 1.7 an die
Datenleitungen D4 bis D7. Verbinden Sie den „Common“-Pin des Dreh-Encoders
(Link zur Anschlussbelegung) mit Masse, seinen Anschluss A mit Pin 1.2 und B
mit Pin 1.3.

Lassen Sie den Aufbau sicherheitshalber kontrollieren, bevor Sie ihn mit dem PC
verbinden.

Im Prinzip kann das Display zwei Zeilen (mal acht Zeichen) darstellen; dazu müsste
man aber eine negative Spannung an seinen Pin 3 anlegen (V0). Der Einfachheit
halber betreiben wir nur die obere Zeile des Displays.
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Programmieraufgaben:

1. Prüfen Sie den Aufbau mit einer main-Funktion, die einige Zeichenketten
und Zahlen auf das Display schreibt und danach jeweils einige Zeit wartet.

2. Schreiben Sie die Funktion main so, dass eine Variable zu Beginn auf den
Wert 50 gesetzt wird und man dann in einer Endlossschleife den Encoder
benutzen kann, um diese Variable einzustellen. Es soll dabei immer auch der
aktuelle Wert angezeigt werden.

3. Ergänzen Sie die vorige Funktion main so, dass die Variable auf 50 gesetzt
wird, wenn man den Encoder eine Sekunde lang nicht gedreht hat. Außerdem
soll man nie eine größere Zahl als 100 oder eine kleinere Zahl als 0 wählen
können.

4. Die Funktion main soll nun Folgendes tun (Link zum Demo-Video). Schrei-
ben Sie das allerdings nicht direkt so hin, sondern bilden Sie sinnvolle Hilfs-
funktionen und lagern Sie die in eine getrennte C-Datei aus. Verwenden Sie
eine enum, um die Rechenoperation zu speichern.

• die Zeichenkette Zahl 1: ausgeben

• warten, bis gedreht wird

• eine Zahl zwischen 0 und 100 per Dreh-Encoder einstellen, bis mehr als
eine Sekunde lang keine Eingabe mehr erfolgt

• die Zeichenkette Rechne: ausgeben

• warten, bis gedreht wird

• Eine Rechenoperation aus plus, minus, mal, geteilt per Dreh-
Encoder wählen, bis mehr als eine Sekunde lang keine Eingabe mehr
erfolgt

• die Zeichenkette Zahl 2: ausgeben

• warten, bis gedreht wird

• eine Zahl zwischen 0 und 100 per Dreh-Encoder einstellen, bis mehr als
eine Sekunde lang keine Eingabe mehr erfolgt

• die Zeichenkette Ergibt: ausgeben

• eine halbe Sekunde warten

• zwei Sekunden lang das Ergebnis der gewählten Rechenaufgabe ausge-
ben, falls es nicht negativ ist, sonst eine Fehlermeldung

• von vorne beginnen

5. Je nach verbleibender Zeit erweitern Sie das Programm zum Beispiel so:

• Erlauben Sie auch negative Eingaben und Ergebnisse.

• Arbeiten Sie mit Festkommazahlen.

• Erweitern Sie den Rechner um eine Potenzfunktion.

• Geben Sie bei Überlauf Fehlermeldungen aus.

http://www.youtube.com/watch?v=dPC7-_ym_cU

